
Bericht aus dem Stadtrat Zirndorf 
- Antrag der CSU-Fraktion zur Haushaltserstellung 2015 

Der Verwaltungshaushalt muss von der Verwaltung mit geeigneten Ma�nahmen so 
vorbereitet werden, dass dessen Volumen um drei Prozent reduziert werden kann.
Zus�tzlich zu dieser Ersparnis und der daraus resultierenden erh�hten Zuf�hrung zum 
VermÄgenshaushalt muss dieser durch m�gliche Streichungen und Schiebungen auf ein 
Volumen reduziert werden, dass eine Kreditaufnahme von unter 7 Mio. Euro n�tig macht.

BegrÅndung:
Nur die Verwaltung selbst ist in der Lage, geeignete Ma�nahmen zu bestimmen bzw. so zu 
priorisieren, die diese Ziele erreichbar machen. Die vergangenen Spargespr�che und 
-Sitzungen haben gezeigt, dass wir als CSU alleine nicht in der Lage sind, geeignete 
Ma�nahmen durchzusetzen.
Sollte dies trotzdem nicht gelingen, sehen wir eine Haushalts-Genehmigung durch die 
Rechtsaufsicht als nicht m�glich an.

PresseerklÇrung der CSU-Fraktion zur Haushaltsberatung der Stadt Zirndorf
Auch in 2015 setzt sich in Zirndorf bei den Haushaltsberatungen die schon seit Jahren 
praktizierte Verschleierungstaktik in Bezug auf die tats�chliche Haushaltslage durch.
St�ndig wurden wir in den Haushaltsberatungen mit neuen, oftmals fiktiven Zahlen (den 
Hintergrund der Kalkulation konnte keiner der Verantwortlichen so richtig erkl�ren) 
konfrontiert.
Auf unsere Nachfragen und Recherchen reagierten die Verantwortlichen mehrfach 
�ungn�dig� und destruktiv, aber in der �ffentlichkeit und in der Presse wurden wir dann als 
handlungs- und beschlussunf�hig von der Stadtspitze dargestellt.
Dass sich dieses �M�rchenbuch� � Zitat B�rgermeister � st�ndlich �ndert, dass 
Haushaltszahlen, die uns in einer �ffentlichen Haushaltsberatung pr�sentiert wurden, bereits 
nach zw�lf Stunden ihre G�ltigkeit verlieren, daf�r k�nnen wir Stadtr�te keine Verantwortung 
�bernehmen. Auf Grund dieser neuen Zahlen sollen jetzt demokratisch gefasste Beschl�sse 
im Umlaufverfahren oder per Mail-R�ckmeldung gekippt werden.
Neben fehlenden grunds�tzlichen Informationen, die uns in den Haushaltsberatungen nicht 
pr�sentiert wurden, um dann nebenbei in der letzten Haushaltssitzung mal kurz einen 
Millionenbetrag zu erw�hnen (3,2 Millionen Haushalts�berschuss aus 2014, der die 
erforderliche Kreditaufnahme senkt) � unter dem Motto: �Das wollten wir Euch sp�ter 
erz�hlen� � mussten wir �ber einen Pressebericht dann auch noch von einem Konsens in der 
Haushaltskonsolidierung � �nicht am Stellenplan zu knapsen� � erfahren.
Das m�ssen wir doch mal grunds�tzlich richtigstellen: �ber den Stellenplan wurde in den 
Sitzungen nicht gesprochen � die Antr�ge der CSU, im Personalbereich Prozessabl�ufe zu 
optimieren, wurden schon in der ersten Haushaltskonsolidierungsrunde abgeschmettert.
Die CSU-Fraktion hat den Personalschl�ssel der Stadt Zirndorf immer schon bewusst 
angesprochen � gerade weil der Schl�ssel deutlich �ber dem Durchschnitt vergleichbarer 
St�dte liegt.
F�r uns kann es in Zeiten leerer Kassen einfach nicht sein, dass hier von Verwaltungsseite 
�berhaupt kein Handlungsbedarf gesehen wird.
Wir sehen deshalb den Haushalt der Stadt Zirndorf definitiv nicht mehr als eine Grundlage 
des Handelns von Verwaltung und Politik.
Bei all dem Erlebten distanzieren wir uns von diesem Verhalten und dieser Art von Politik! 
Unter demokratischem Verhalten verstehen wir alle etwas Anderes.


